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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 13.09.2018 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 523/2018-5 

    Stand 30.08.2018 

 
Betreff 
 

Unterbringung von Flüchtlingen 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
zur Unterbringung von Flüchtlingen im Stadtgebiet zustimmend zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
In Bornheim leben zurzeit 797 Flüchtlinge. Hiervon haben 361 Personen eine Aufenthaltser-
laubnis, 124 Personen subsidiären Schutz und 113 Personen eine Duldung. 199 Personen 
befinden sich noch im Verfahren. Von den 797 Flüchtlingen leben 457 Personen in privaten 
Mietverhältnissen, 94 Personen in städtisch angemieteten Wohnungen und 64 Personen in 
Wohnungen, die sich im städtischen Eigentum befinden. 182 Personen sind in Containeran-
lagen an insgesamt 10 Standorten im Stadtgebiet untergebracht. Hiervon befinden sich die 
Anlagen in Waldorf, Sechtem, Bornheim, Hemmerich, Hersel,  Simon-Arzt-Str. und Allerstr. 
in städtischem Eigentum. Die Anlagen in Brenig, Dersdorf, Kardorf und Widdig sind gemietet.  
 
Die Containeranlagen verfügen über eine maximale Kapazität von 445 Plätzen. Diese wer-
den zurzeit nicht ausgeschöpft. Es werden in der Regel auch Doppelbelegungen aber auch 
Einzelbelegungen vorgenommen. Dieses geschieht auf der Grundlage von ärztlichen und 
psychiatrischen Attesten / Gutachten. Diese Entscheidungen werden nach eingehender Ein-
zelfallprüfung durch die Flüchtlingssozialarbeit getroffen. Durch diese Vorgehensweise ist es 
gelungen, die teilweise sehr angespannte Situation in den Unterkünften deutlich zu entschär-
fen.  
 
Aufgrund der aktuellen rückläufigen Entwicklung der Flüchtlingszahlen und der von den 
Gremien beschlossenen Nutzungsdauer der Anlagen beabsichtigt die Verwaltung, die beste-
henden Überkapazitäten durch Aufgabe der folgenden Standorte abzubauen: 
 
Containeranlage Brenig / Meuserweg 
Die Anlage ist gemietet und verfügt über eine Kapazität für die Unterbringung von 30 Perso-
nen.   
Die Nutzung ist nach Beschlusslage  bis 07.06.19 möglich. Zurzeit ist die Anlage mit 9 Per-
sonen belegt. Es ist beabsichtigt, die Containeranlage bis zum 31.10.2018 zu nutzen. Im 
Anschluss hieran erfolgt der Rückbau der Anlage.  
 
Containeranlage Dersdorf / Grünewaldstr. 
Die Anlage ist gemietet und verfügt über eine Kapazität für die Unterbringung von 60 Perso-
nen. 
Die Nutzung ist nach Beschlusslage bis 23.5.2019 möglich. Zurzeit ist die Anlage mit 22 Per-
sonen belegt. Es ist beabsichtigt, die Containeranlage bis Mitte Dezember 2018 zu nutzen. 
Im Anschluss hieran erfolgt der Rückbau der Anlage.  
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Containeranlage Kardorf / Lintgesfuhr 
Die Anlage ist gemietet und verfügt über eine Kapazität für die Unterbringung von 40 Perso-
nen.  
Die Nutzung ist nach Beschlusslage bis Februar 2019 möglich. Zurzeit ist die Anlage mit 29 
Personen belegt. Der Pachtvertrag endet am 31.01.2019. Aufgrund des Wegfalls der Contai-
neranlage in der Grünewaldstr. in Dersdorf beabsichtigt die Verwaltung, den Pachtvertrag bis 
zur Fertigstellung der Flüchtlingsunterkunft Sechtemer Weg -voraussichtlich zweites Halbjahr 
2019- zu verlängern.     
 
Containeranlage Hersel / Simon-Arzt-Str.  
Die Anlage ist Eigentum der Stadt und aufgrund der guten Qualität für eine langfristige Nut-
zung geeignet. Sie verfügt über eine Kapazität für die Unterbringung von 20 Personen. 
Zurzeit ist die Anlage mit 16 Personen belegt. Der Pachtvertrag endet am 27.07.2019.  Der-
zeit wird weiterhin nach einem geeigneten Grundstück als Ersatzstandort für die Anlage ge-
sucht.      
 
Containeranlage Widdig / Römerstr. 
Die Anlage ist gemietet und verfügt über eine Kapazität für die Unterbringung von 20 Perso-
nen. 
Die Nutzung ist nach Beschlusslage bis Februar 2019 möglich. Zurzeit ist die Anlage mit 13 
Personen belegt. Es ist beabsichtigt, die Containeranlage bis zum 28.02.2019 zu nutzen. Der 
Rückbau der Anlage wird im Anschuss terminiert.  
 
Containeranlage Bornheim / Goethestr.     
Die Anlage ist Eigentum der Stadt und aufgrund der guten Qualität für eine langfristige Nut-
zung geeignet. Sie verfügt über eine Kapazität für die Unterbringung von 20 Personen. 
Zurzeit ist die Anlage mit 9 Personen belegt. Die Verwaltung beabsichtigt, die Anlage zu-
nächst für die Dauer von einem Jahr der Bornheimer Musikschule e.V. im Rahmen eines 
Nutzungsvertrages zur Verfügung zu stellen.  
 
Die Anlagen in Hersel ( Allerstr.), Waldorf,  Hemmerich und Sechtem werden weiterhin für 
die Unterbringung der Asylbewerber genutzt.    
 
Unterkunft Brahmsstrasse 20 und 22 in Merten 
Der Vertrag für das Übergangswohnheim in der Brahmsstr. 20/22 zwischen der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) und der Stadt Bornheim läuft im Januar 2019 aus. Der hierfür vorgesehene Er-
satzbau in Merten konnte bisher nicht umgesetzt werden. Die Verwaltung befindet sich der-
zeit noch mit der katholischen Kirche bezüglich eines Grundstückes hinter dem Friedhof in 
Merten in Verhandlungen. Die Brahmsstrasse verfügt über eine Kapazität von 60 Plätzen für 
die Unterbringung von Asylbewerbern. Die Wohnungen sind zurzeit mit 34 Personen belegt. 
Die Unterkunft ist zwischenzeitlich familiengerecht gestaltet und verläuft nahezu störungsfrei.  
Auch hier ist zukünftig aus den vorab geschilderten Gründen keine maximale Auslastung der 
Kapazitäten geplant. Es ist beabsichtigt, den Mietvertrag mit der AWO jeweils um 1 Jahr, 
längstens bis zur Fertigstellung einer Ersatzunterkunft in Merten, zu verlängern. Eine Umver-
teilung der Bewohner zurück in Containeranlagen ist aus Gründen der Integration, der ge-
rechten Verteilung der geflüchteten Menschen auf das gesamte Stadtgebiet und letztlich aus 
Kapazitätsgründen nicht vertretbar.     
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Zusätzliche Kosten 
Umzug Simon-Arzt-Straße:       270.000€ 
Rückbau Simon-Arzt-Straße:    135.000€ 
Rückbau Meuserweg:               100.000€ 
Rückbau Grünewaldstraße:      180.000€ 
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Rückbau Römerstraße:               70.000€   
Rückbau Lintgesfuhr:                155.000€ 
Grundstückspachten:                  15.000€ 
Gesamt:                                    910.000€ 
 
Künftige jährliche Einsparungen durch den Rückbau der genannten Containeranlagen 
Miet- und Nebenkosten: 432.000€ 
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